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Ausgelesen

Licht und Farbe in der Natur

von Marcel Minnaert

Birkhäuser Verlag, Basel 1992. Aus dem Holländischen von Regina Erbel-
Zappe. 464 Seiten mit ca. 245 Sw- und 50 Farbabbildungen. 16x24 cm,
gebunden. Preis: sFr. 88.-/DM 98.-. ISBN 3-7643-2496-1.

Stefan Meister

Das Standartwerk über Licht-und Farbphänomene in der Natur liegt nun
auch in deutscher Sprache vor. Es gibt einen umfassenden Überblick der
zugrunde liegende Gesetze und erklärt alle in der Natur beobachtbaren
Erscheinungen. Das Buch kommt mit wenigen Formeln aus. Seine
anschaulichen, gut ausgearbeiteten Skizzen machen es auch für den Laien
interessant. Neben der Physik werden auch die Gebiete der Meteorologie,

Astronomie, Geografie, Biologie und Technik angeschnitten.

Haben Sie schon einmal den grünen
Strahl der untergehenden Sonne
gesehen? Wann ist der Himmel in
der Ferne orange, wann grün? Was
hat es mit den Dämmerungsfarben
auf sich? Warum kann man in der
Nacht äusserst lichtschwache
Objekte besser durch indirektes Sehen
erkennen? Oder warum sind alle
Menschen in der Dämmerung
kurzsichtig? Verschiedene Fragen, die
vielen Leser sicher schon irgendwann

einmal durch den Kopf
gegangen sind. Eine sehr gute
Zusammenfassung aller solcher Phänomene

und ihrer Hintergründe
finden sich im vorliegenden Werk von
Marcel Minnaert.

Das Buch wurde in 13 Kapitel und
273 Paragraphen unterteilt, die fort¬

laufend über die Kapitel hinweg
nummeriert wurden. So war es möglich,

voneinemKapitel Querverweise
auf Themenbereich in anderen
Kapiteln anzubringen. Und dies wurde

auch häufig getan. Daher eignet
sich das Buchbestens als Nachschlagewerk

zu allen bekannten und
weniger bekannten Phänomenen, die
in der freien Natur zu beobachten
sind. Quellenangaben befinden sich
als Fussnoten immer direkt auf der
Seite, wo sie anfallen. In der Mitte
des Buches befindet sich der Fototeil
mit 33 wunderschönen Farbbildseiten.

Andere Bilder und Grafiken
innerhalb des Buches sind schwarz-
weiss gedruckt. Oft wurden zur
Auflockerung passende Zitate oder
kurze Verse von berühmten Dichtern

in die Kapitel eingebunden.
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Zu Beginn des Buches wird der
Leser in Phänomene von Licht und
Schatten sowie der Reflexion des
Lichtes und Lichtbrechung eingeführt.

Das Kapitel über die Krümmung

der Lichtstrahlen in der
Atmosphäre behandelt alle möglichen
Luftspiegelungen, die Szintillation
und Phänomene die beim Untergehen

der Sonne auftretenkönnen. Die
folgenden zwei Kapitel über das
Messen von Lichtstärke und Helligkeit

und die Beschreibung des Auges

haben mich als Amateurastronom

besonders interessiert. Hier
erfährt man alles über Sternhelligkeiten,

das Auflösungsvermögen
und die Lichtempfindlichkeit des
menschlichen Auges unter verschiedenen

Bedingungen. Etwas zu kurz
ist das nachfolgende
Kapitel «Die Farben»

geraten. Da wird die
Farbwahrnehmungbei
ungewohnter Kopfhaltung

sowie physikalisches

zu fluoreszierenden

Farben, Mischfarben

oder zumPurkinje-
Phänomen erläutert.
Ich hätte gerne noch
etwas mehr zu den
einzelnen Themen ge-
wusst. Dafür vertröstenmichdie vielen

Literaturhinweise, die mir ohne
lange zu blättern auffallen. Und mit
J.W. v. Goethes Zitat aus seiner
Farbenlehre «Alles Lebendige strebtzur
Farbe» ist ohnehin schon das Wichtigste

gesagt. Die zwei Kapitel zu

Nachbüder und Kontrasterscheinungen

sowie das Beurteilen von
Form und Bewegung gehen auf das
Nachwirken von Lichteindrücken
und optischen Täuschungenein. Ein
weiteres Kapitel behandelt Regenbogen,

Ringe, Kränze und den
Heiligenschein, ein sonderbarer Effekt,
der den Schatten einen helleren
Umriss verleiht. Auch auf die Frage,
welche Auswirkung Blitze auf einen
Regenbogen haben, fand ich in
diesem Kapitel eine Antwort. Weitere
Kapitel behandeln Licht und Farbe
von Himmel, Wolken und Wasser.
Das letzte Kapitel deckt auf, was es
mit leuchtenden Pflanzen, Tieren
undSteinenaufsich hat. Abgeschlossen

wird das Buch mit einem
vierteiligen Anhang, der sich mit dem

Fotografieren von
Naturerscheinungen und
dem Messen von Winkeln

in der Landschaft
beschäftigt. Gefolgt
von einemVerzeichni s
der verwendeten
Abkürzungen und dem
obligaten Index.

In «Licht und Farbe in
der Natur» werden
Erscheinungen diskutiert,

die im Prinzip täglich sichtbar
sind, aber kaum auffallen. Minnaert
gelingt es auf reizvolle Art, solche
Phänomene und ihre physikalischen
Hintergründe aufzudecken und sie
bewusst zu machen. Dinge die man
früher für selbstverständlich und
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banal hielt, erscheinen plötzlich in
einem ganz anderen Licht. Und
wenn Mirinaert sagt: «Tatsache ist,
dass mankaum etwasanderes
wahrnimmt als das, was man bereits
kennt; es ist sehr schwierig, etwas
Neues zu entdecken, auch wenn es
sich direkt vor unseren Augen
abspielt», dann hat er mit dieser Aussage

wohl genau ins Schwarze
getroffen. Auch wenn einem die
WahrheitdiesesSatzesvielleicht erst
bei genauerem Studium des Buches
bewusst wird.

Es werden aber nicht nur alltägliche

Erscheinungen besprochen,
auch die wirklich seltenen
Naturwunder, auf die man vielleicht
jahrelang zu warten braucht, sind
enthalten. Doch alle haben eines ge¬

meinsam: Sie sindvonblossemAuge
beobachtbar und bedürfen keinerlei
Hilfsmittel. Bewusst wurde darauf
verzichtet, Phänomene zu besprechen,

die nur mit Instrumenten zu
sehen sind. Man beginnt sich
unwillkürlich mitderNaturdieser
Phänomene näherauseinanderzusetzen,
sie zubeobachtenund vielleichtauch
zu geniessen. Dann hat das Buch
sein Ziel erreicht.

Dieser Klassiker wurde in Holland

bereits mehrfach neu aufgelegt
und in zahlreiche Sprachen übersetzt.

Fürdie deutsche Ausgabe wurden

einige Textpassagen sowie das
Bildmaterial aktualisiert. Das Buch
zählt zu jenen der oberen Preisklasse,

was aber der Qualität und dem
Inhalt des Buches gerecht wird.
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